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Aus den Fachverbänden 

•• 

Live-Ubertragungen im Internet 
i:tlfi!ftftiltiiii Der ehemalige BBV-Präsident Dieter Gläßer will mit der Multimediaplattform 

Badmintonsport TV seine Sportart bekannter machen. 

M ehr Badminton im Fernsehen. Das 
wünscht sich wohl jeder Badminton­

spieler. Weil das auf absehbare Zeit aber nicht 
passieren wird, gibt es eine Initiative aus Bay­
ern, die zumindest im Internet umfangreich 
in Form bewegter Bilder über die dynamische 
Racketsportart berichtet: Badmintonsport 
TV! 

Dabei handelt es sich um 
eine Multimediaplattform mit 
Badminton-Live-Berichter­
stattung und Videos aus dem 
Badmintonbereich. Erreich­
bar ist die Plattform unter 
www.badmintonsport.tv. 

Auf der Homepage finden 
sich viele Videos zu Turnieren, 
Interviews mit Spielern und 
Trainern sowie eine Samm-
lung der besten nationalen und internationa­
len Videos. Auch Live-Berichterstattung wird 
von Badmintonsport TV angeboten - und das 
zum Teil über drei Kanäle gleichzeitig. Mehr 
dazu ist unter www.badmintontvlive.de zu er­
fahren. In einem Kalender sind alle geplanten 
Übertragungen aufgelistet. Dieser ist unter 
www.badmintontvprogramm.de erreichbar. 

Mit dem „Badminton Talk Bayern" gibt 
es eine Art TV-Stammtisch. Hier diskutieren 
Trainer, Spieler und Verantwortliche über ak­
tuelle Trends, Turniere und Entwicklungen 
im Badminton und insbesondere im Badmin­
tonsport in Bayern. 

Das große Ziel von Badmintonsport TV be­
steht darin, Badminton bekannter zu machen 
und vor allem die Faszination der Sportart zu 

vermitteln. Denn nicht jeder hat die Gelegen­
heit, deutsche Spitzenathletinnen und -ath­
leten wie Isabel Herttrich oder Peter Käsbau­
er, die das Einmaleins des Badmintonsports 
in Bayern erlernt haben, live auf dem Court 
zu sehen. Idealerweise lassen sich auf die­
sem Weg für den Badmintonsport auch mehr 

Sponsoren finden. 
Die Idee Badmintonsport 

TV lebt auch vom Mitma­
chen. Gesucht werden ehren­
amtliche Reporter. So bietet 
das Portal zum Beispiel für Ju­
gendliche, die an einer Karri­
ere im Medienbereich interes­
siert sind, eine Gelegenheit, 
mit dem Hobby Badminton 
wertvolle Erfahrungen in der 
Praxis zu sammeln. Interes­

sierte Vereine oder Spielgemeinschaften ha­
ben die Chance, dass das Team von Badmin­
tonsport TV in deren Hallen kommt und über 
Training oder Ligaspiele berichtet. 

Ende 2011 begann die Badmintonförder­
gemeinschaft Oberbayern e. V. (bafo) mit dem 
Aufbau des TV-Angebots. Die bafo fungiert 
seitdem als Trägerverein von Badmintonsport 
TV und „bsTV4" (Badmintonsport Television 
4you). bsTV4 steht als offizielle Marke hinter 
Badmintonsport TV. 

Dieter Gläßer von der Badminton Förder­
gemeinschaft Oberbayern ist der führende 
Kopf beim Aufbau von Badmintonsport TV. 
„Seit dem Start sind sehr viel privates Engage­
ment. Zeit und Geld in das Projekt geflossen", 
sagt Gläßer und fügt hinzu: „Erfreulicher-

„ Unser Sport bietet alles, was ein Sport braucht, um im Fernsehen erfolgreich zu sein", ist Diäer 
Gläßer überzeugt. Gläßer war acht Jahre lang Präsident des Bayerischen Badminton-Verbandes 
und 17 Jahre lang Vorsitzender des Badminton-Bezirks Oberbayern (ein Amt, das er seit Juni 
wieder inne hat). Zudem ist Gläßer Gründer und Vorsitzender der Badminton Fördergemeinschaft 
Oberbayern, dem Trägerverein von Badmintonsport TV. 
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Zitat 

„Wir sind sehr dankbar" 

„Kleinere" Sportarten wie Badminton werden 
nur selten in den großen Fernsehkanälen wie 
ARD, ZDF oder auch BR 3 gezeigt. Das Internet 
bietet eine Möglichkeit. bei Bundesligaspielen, 
Badmintonturnieren und -meisterschaften ent­
weder live dabei zu sein oder sich Aufzeich­
nungen davon nachträglich in Ruhe zu Hause 
anzusehen. Darüber hinaus werden in „Bad­
minton Talks" weitergehende Informationen, 
Hintergründe oder Spielerportraits gegeben. 
Wir sind Dieter Gläßer, dem ehemaligen BBV­
Präsidenten. se~ · dankbar, dass er sich dem 
lnternet-1V a'lgenommen hat und regelmäßig 
über wichtige Ereignisse regional und überre­
gional Fernsehbilder frei Haus liefert. 

Hans-Georg Weigand 
.''zepräsident des 

Bayerischen Baa~ -ton-Verbandes 

weise konnte bereits ctei erreicht werden." 
Seit 2012 wurden insgesamr über 320 Vi­
deos zu Länderspielen. ~hen .\Ieister­
schaften und Bayerischen _ [eb'lcrschaften. 
Bundesligabegegnungen nnC: :;igendturnie­
ren aufgezeichnet und ins _ -;:>tz gestellt. Seit 
2014 istBadmintoIL<x>nr· oillzieller „Inter­
net TV-Sender- und dari seit dem auch Live­
Streaming anbieten. Für Dieter Gläßer war 
das nach eigener _\ussage „ein Meilenstein" . 

Damit die Initiati'l·e weiter wachsen kann, 
hofft der Badminton-Liebhaber auf zahl­
reiche \\·eitere Gnterstützer. Es werden sowohl 
Ehrenamtliche gesucht als auch Investoren, 
die sich finanziell engagieren möchten. „Un­
ser Sport bietet alles, was ein Sport braucht. 
um im Fernsehen erfolgreich zu sein. Dass 
es funktioniert, zeigen die Übertragungen 
in Asien und in Dänemark", betont Dieter 
Gläßer. „Dank des Internets haben wir die Ge­
legenheit, auch Badminton in Deutschland 
für jeden live zu zeigen. Wir freuen uns über 
Zuschauer, Feedback auf unser Angebot und 
jegliche Unterstützung!" Claudia Klingelhöfer 

Auf der Internetseite von Badmintonsport TV gibt 
es einen eigenen Bereich für Bayern, der direkt zu 
erreichen ist unter der Adresse: m www.badmintonsport.bayern 

Die ganze Palette Bayern-spezifischer Videos bei 
Badmintonsport TV findet man unter: 

miJ www.badmintonTVbayern.de 


